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Der Obmann hatt e die hie-
sigen Mitglieder zu einer Ver-
sammlung von besonderer 
Wichti gkeit einberufen; der 
Speisesaal des „König von 
Württ emberg“ versammelte 
etwa 40 Mitglieder.

Es handelt sich um die 
Schaff ung einer Organisati on 
für die in Stutt gart wohnhaf-
ten Mitglieder des Albvereins.

Zu der Beratung war auch 
der Vereinsvorstand, Rechts-
anwalt Camerer von Esslin-
gen erschienen; den Vorsitz 
führte der Obmann für Stutt -
gart, Kaufmann Anton Entreß.

Sekretär Ströhmfeld be-
richtete über das Ergebnis 
zweier Vorbesprechungen, in 
welchen die Notwendigkeit 
betont worden war, für die 
Stutt garter Mitglieder, deren 
Zahl nun beinahe 900 erreicht 
hat, eine besondere Leis-
tung aufzustellen, schon im 

Interesse einer Entlastung des 
Obmanns. Bezüglich der Auf-
gaben des zu wählenden Aus-
schusses wurde betont, er 
solle keineswegs sich in ir-
gendwelche Aufgaben der 
verschiedenen Albgaue ein-
mischen oder selbständi-
ge Arbeiten für das Albge-
biet oder die Umgebung von 
Stutt gart in Angriff  nehmen; 
seine Wirksamkeit soll sich 
vielmehr darauf beschrän-
ken, dem Obmann zur Seite 
zu stehen, unter den Stutt -
garter Mitgliedern einen re-
geren Zusammenschluss und 
ein regeres Vereinsleben 
anzustreben.

In den Ausschuss sollen 
6 Mitglieder gewählt wer-
den, denen die Befugnis zu-
steht, weitere Mitglieder mit 
Sti mmrecht beizuziehen.

Nachdem verschiedenen 
Herren, darunter der viel-
beschäft igte Vereinsrech-
ner Ströhmfeld, eine Wahl 
abgelehnt hatt en, ergab die 

vorgenommene Absti mmung 
folgende Namen:

Oberpostsekretär Bareiß, 
Fabrikant Feucht, Fabrikant 
Friese, Maler R. Nägele, Prof. 
kand. Rieber und Topograph 
Seckler.

RA. Camerer begrüßte den 
neugewählten Ausschuss und 
gab in längerer Darlegung 
einen Überblick über die in 
nächster Zeit dem Albver-
ein vorliegenden Aufgaben, 
namentlich gedachte er der 
gegenwärti g mit dem Staat 
schwebenden Verhandlun-
gen wegen Erbauung eines 
Aussichtsturmes auf dem 
Römerstein.

Das weitere Beisammen-
sein wurde verschönert durch 
mehrere gemeinsam gesun-
genene Lieder, ein Mitglied 
gab auch ein Solo zum Bes-
ten. Ein auf den Vorstand und 
den neuen Ausschuss ausge-
brachtes Hoch fand freudigen 
Anklang. 


